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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

Vereine mit großemVeranstaltungsprogramm
Gülser Ortsring erstellte Terminplanfür 2015 – Langeweile wird keine aufkommen

Wenn es inGülsmal schneit, müssen die Fotografen hellwach sein,
wennihnenein»Schneebild«gelingensoll. DennnacheinpaarStundenistdieweiße
Prachtmeistenswiederweggeschmolzen.AloisPickelausdemBisholderweghatdie
GunstderStundegenutzt.IhmistausseinemWohnzimmerfensterherausdiesestim-
mungsvolle Aufnahme gelungen. Nun grüßenwirunsere Lesermit demWinterbild
zumneuenJahrundwünschenGlück, GesundheitundErfolg.

Bei seiner letzten Zusammenkunft im
alten Jahr erstellte der Ortsring Güls
den Terminplan für dieVeranstaltungen
derVereine und Gruppierungen im Jahr
2015. Ein Blick in den Plan verspricht
wieder ein an kulturellen, sportlichen,
geselligen und Brauchtumsveranstal-
tungen reichhaltiges Jahresprogramm.
Herausragendes Ereignis ist zweifellos
wiederdasauch überregional bekannte
und beliebte Blütenfest, das vom 30.
April bis3. Mai gefeiertwird. DieVerant-
wortlichen der Gülser Heimatfreunde
sind schon seit Monaten dabei, wieder
ein attraktives Festprogramm zu erar-
beiten. Geplante Höhepunkte sind die
Proklamation der neuen Blüten- und
Weinkönigin und ihrer beiden Prinzes-
sinnen am Eröffnungsabend auf dem
Festplatz und das im Zweijahresrhyth-
mus stattfindende Blütenfest-Varieté
amNachmittagdes3. Mai.Anallenvier
Festtagen sorgen bekannte Bands für
guteStimmung und bestemusikalische
Unterhaltung.
IndenerstenWochendesneuenJahres
stehen die Veranstaltungen der beiden
Gülser Karnevalsvereine im Vorder-
grund. Den Sitzungsreigen eröffnen die
GülserSeemöwen am24. Januar in der
TV-Turnhalle, während die große Da-
mensitzung der Möhnen am Schwer-
donnerstag, 12. Februar, in der Rhein-
Mosel-Halle über die Bühne geht.
Die Gülser Husaren laden zu zwei Se-
niorenveranstaltungen am 24. Januar
im Laubenhof und am25. Januar in der
Pfarrbegegnungsstätte ein. Ihre beiden
Prunksitzungen veranstalten die Husa-
ren am31. Januar und 7. Februar in der
TV-Turnhalle, wo auch am Karnevals-
samstag, 14. Februar, das Husaren-Ge-
werjels stattfindet.
Mit mehreren Veranstaltungen wartet
derrührigeOrtsvereinderArbeiterwohl-
fahrt auf: Ein Frühlingsfest wird am 22.
März in der AWO-Begegnungsstätte
gefeiert, und am 19.April trifftman sich

im HotelWeinhausGrebel zum »Tanz in
den Frühling«. Später im Jahr folgen
das Sommerfest am 5. Juli, das Ernte-
dankfest am 4. Oktober und das
Herbstfest am 8. November.
Diekirchlichen FeiernderGülserKirmes
mit dertraditionellen St.-Servatius-Pro-
zession finden am Vormittag des 10.
Mai statt. Im Anschluss daran lädt der
MusikvereinSt. Servatiuszum »Musika-
lischen Frühling« auf dem Kirchenvor-

platzein. DieKirmesfreundetreffensich
am 11. Mai zum Frühschoppen.
Die von der Freizeitsportgemeinschaft
veranstaltete Bisholderer Kirmes wird
am 13. und 14. Juni gefeiert, während
das Sommerfest des Kindergartens St.
Servatiusaufden 11. Juli unddasPfarr-
festderKath. Kirchengemeindeaufden
19. Juli terminiert wurden.
Das Jahresprogramm der Gülser St.-
Hubertus-Schützen umfasst ein Oster-
eierschießen für jedermann am 29.
März, ein Schützenfest am 5. Juli, das
Bürger- und Königsschießen am 9. Au-
gust und den Königsball in der Schüt-
zenhalle am 5. September.
Ein besonderes Ereignis steht für den
Turnverein Gülsan: Dermitgliederstärk-
steGülserOrtsvereinwird 125Jahrealt.
Er feiert am 12. September mit einem
Festakt im Café Hahn.

EineSonderausstellung »Güls im Ersten
Weltkrieg« im Heimatmuseum (Eröff-
nung 28. März), die traditionelle Oster-
wanderung des MGV Moselgruß am
Ostermontag, 6. April, ein Senioren-
Schnellschach-Turnier des Gülser
Schachvereinsam31. Mai, erstmalsein
Sommerfest der Gülser Husaren auf
dem Festplatz in der Gulisastraße am
27. Juni, das Sportwochenende des
BSCGülsvom3. bis5. Juli, das Heyer-

berfest des SPD-
Ortsvereins am 8.
August, die »Güls-
Open« des Ten-
nisclubs am 19.
September, das
Oktoberfest des
Musikvereins in
der Schützenhalle
am 26. Septem-
ber, der Husaren-
Aufgalopp am 7.
November, die
Martinszüge in
Bisholder am 9.
November und in

Güls am 10. November, derAdventsba-
sardesOrtsringsam29. Novemberund
einWeihnachtskonzertdesMGVMosel-
gruß am 12. Dezember komplettieren
das umfangreiche Gülser Jahrespro-
gramm.
Abschließend noch einAusblick aufdie
Veranstaltungen der Gülser Winzerbe-
triebe: 3.April Saisoneröffnung imRies-
linghof desWeingutes Hähn, 14. bis 17.
Mai Weinprobiertage im Weingut Toni
Müller (Mühlental), 15. Mai Eröffnung
der Straußwirtschaft imWeingut Spur-
zem, 19. bis 21. Juni Johannisfest im
Weingut Johannes Müller (Stausee-
straße), 10. bis 12. Juli Hoffest imWein-
gut Lunnebach, 3. und 4. Oktober
Kelterfest imWeingut Johannes Müller,
23. bis25. OktoberHerbstfest imWein-
gut Spurzem, 14. und 15. November
Weihnachtsmarkt imWeingut Spurzem.

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr
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FÜR DIE GANZE FAMILIE

ZumneuenJahr wünschenwirviel Erfolg,
privates Glückundvieleschöne Momente!
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InderKarnevalszeitskizziertePhilippGül-

serMöhnenaufGetränkekarten(Elisabeth

Schoppmeier, links) oder auf Servietten

(HeleneKunz, rechts). � Aus:AlbumWilbert

Rosa Münch zeigt stolz ihren Möhnenrock, der von Philipp be-

malt wurde, Motiv: Geländerverein. Links kann man den alten

»Stutze-Pauly« mit Gehstock gut erkennen (siehe auch Bild

oben). JuppMünch stellte unsdas FotozurVerfügung.

DieLiebe zurHeimatprägte seineWerke
AusstellungüberdasLebenswerkvonPhilippDott imMittelrhein-Museum

Der fast fertige Schneemann
(unser Bild) strahlt mit den Kin-
dernumdieWette, beschütztvon
den Türmen von St. Kastor und
Liebfrauen.
Der Metternicher Maler Philipp
Dott schuf diese Tuschezeich-
nung. Er fertigte etliche solcher
Arbeiten, mit denen er das
KoblenzerAlltagslebendokumen-

der Sammlung des Koblenzer Ehepaares
Warnke. Marita Warnke hat aus diesem An-
lass einen interessanten Kalender mit zum
TeilfarbigenBildernherausgegeben,denauch
vieleGülserMotivezieren.Eristfür10,– Euro
imMittelrhein-Museumerhältlich.
PhilippDotthatte seinenWirkungskreis auch
und besonders gerne in Güls, wo er immer
wieder attraktive Motive fand. Die Brücke
(siehe Foto rechtsmitdem»Geländerverein«),
die »Zahnstocher« und die Weinberge wusste
er immerwieder fantasievoll in Szene zu set-
zen. In seiner Sgraffito-Technik gestaltete er
viele private Hausfassaden, einige Innenwän-
de deraltenTurnhalle (leidernichtmehrvor-
handen) undGaststuben inGülserWirtschaf-
ten, wo er gerne zu Gast war. Zu einem
SchwätzchenwarderPhilippimmergernebe-
reit, was ihn bei uns sehr beliebtmachte. Be-
sonderszuerwähnenistderKreuzweghinauf
zumHeyerberg,dener in seinemeigenenStil
inklusiveKapelle als Sgraffito gestaltete.
�Die Ausstellung ist bis 8. März zu sehen,
Dienstag bis Sonntag, 10.00 bis 18.00 Uhr.
Mittelrhein-Museum imKulturbau.

tierte. Sie sindvon1959bis 1964
in der Tageszeitung Rhein-Post
erschienen, wo er als Zeichner
undKarikaturistbeschäftigtwar.
Über 30 seiner Werke sind nun
in einer Ausstellung unter dem
Titel »Ein immer ruheloser
Künstler« im Mittelrhein-Muse-
um zu bewundern. Die Bilder
stammen zum größten Teil aus

Vorderseite desMöhnenrocks
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

T E RM I N E
13.01 . 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBSt
13.01 . 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
14.01 . 14.30 Uhr ErsterSenioren-Nachmittag im

neuen Jahr 2015
25.01 . 13.00 Uhr EinlasszumSenioren-Karneval mit den

Gülser Husaren in der PfrBSt
28.01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
30.01 . 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst
08.02. 14.00 Uhr Kinderkarneval mit den

Gülser Husaren
11 .02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Freundeskreis Koblenzfür

Suchtkrankenhilfein Güls
AWO-Haus, Eisheiligenstr. 14

Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe
19 - 21.00 Uhr 2. Gruppe

Jeden ersten Montag im Monat für
Großgruppen. Angehörige sind

herzlich willkommen.
Kontakt: 0261-671928Manfred

0261-408445Gabi

www.freundeskreis-koblenz.info
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NördlichesGüls

Altpapier 13. Januar

GelberSack 16. Januar

6. Februar

SüdlichesGüls

Altpapier 13. Januar

GelberSack 16. Januar

6. Februar

ABFALL
in Güls

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

MiteinerwürdevollenTrauerfeier gedachten viele Gülser der Bombenopfer vom 22. Dezember vor 70
Jahren. Die FeierbegannaufdemFriedhofmiteinerGedenkredevonOrtsvorsteherSchmidtundgemeinsamenGebetenmit

PastorLucas. EinenwürdigenRahmenbildetenderMusikverein, FahnenabordnungenderOrtsvereine,Gesangsdarbietungen

desMGVMoselgruß sowie Fackelträgerder Feuerwehr und derSchützen. Eineanschließende Prozession führtedieGesell-

schaftindiePfarrkirchezurGedenkmesse,gehaltenvonPastorLucas.HierfandenauchderevangelischePfarrerMiksch,Pa-

storLucasundOrtsvorsteherSchmidtpassendeWortezudemtraurigenEreignisvor70Jahren. DannwurdendieNamender

88Bombenopferverlesen.WilfriedMüßschildertealsZeitzeugeein ErlebnismitseinenGroßeltern kurzvorundwährendei-

nesBombenangriffes.BegleitetwurdederGottesdienstvomfeierlichenGesangunseresKirchenchoresunddesMusikvereins

St.ServatiusGüls. DieserbotdenAnwesenden imAnschlussandieTrauerfeierGelegenheit, aufdemKirchenvorplatzwieder

zurweihnachtlichen Stimmung zurückzufinden, was den Musikanten mit ihrenWeihnachtsliedern auch prima gelang. Auch

dieGülserWinzerleistetenmitschmackhaftemGlühwein,derreißendenAbsatzfand, ihrenBeitrag. � Foto:AloisPickel

Viele Jahre lang fuhren Kinder und Jugendli-
che aus Güls gemeinsamauf die sogenannte
Messdiener-Sommerfahrt, kurz MSF, und ka-
men nach zwei unvergesslichen Wochen vol-
ler Vorfreude auf das nächste Jahr nach Hau-
se. Der Name und der Spaß sind geblieben,
vielesandere wirdsich 2015ändern: Ei ne Ver-
änderung seid I hr: Die Messdiener-Sommer-
fahrt wird i m nächsten Jahr eine Freizeit für
Jugendliche ab 13 aus Güls, Rübenach, Bu-
benhei m, Metternich und Winningen sein. Ne-
ben Sport und Spiel werden wir ein auf euer
Alter abgesti mmtes Programmerstellen, was
keine Wünsche offen lassen wird. Wir wollen
noch nicht zu viel verraten, aber es wird Euch
und uns nicht langweili g werden, so viel ist
versprochen.
Es ist auch kein Problem, wenn I hr keine
Messdiener seid. Wir legen auf der Messdie-
ner-Sommerfahrt viel Wert auf Gemeinschaft,
Spaß und gute Laune. Wenn I hr glaubt etwas

dazu beitragen zu können, seidihr die perfek-
ten Teil nehmer.
Wir starten am22. August 2015 nach Gerns-
hei min der Nähe von Frankfurt und verbri n-
gen dort 10 Tage voller Spaß und Action. Un-
terbri ngungi mJugendhaus Maria Einsiedel i n
Mehrbettzi mmern mit Dusche/WC und Voll-
pension. Das Haus selbst und seine Umge-
bung bieten viele Möglichkeiten für eine ab-
wechslungsreiche und aktive Freizeitgestal-
tung (großes Außengelände, Ballspielplatz,
Schwi mmen). Der Reisepreis beträgt 360,-
Euro. Alle Kosten wie Hin- und Rückfahrt,
zehn Übernachtungen mit Voll pension, Frei-
zeitprogramm, Betreuung durch ein nettes
und qualifiziertes Betreuerteamund Versiche-
rungen sindi mReisepreis enthalten.
Wenn I hr neugierig geworden seid oder Fra-
gen habt, meldet Euch bei Christopher Bünd-
gen, Telefon 01 57 34 38 44 37, E-Mail: Chri-
stopher. buendgen@gmail.com

Jugendlichein Güls - aufgepasst!
Teilnehmer an der Messdiener-Sommerfahrt herzlich willkommen

Kath. Erwachsenenbildung
Akademietage an der Philosophisch-

Theologischen HochschuleVallendar

1. Die Kirche und ihrGeld, Fakten - Fra-
gen - Entwicklungenam 10. Januar2015,
14.00 Uhr - 2. Jesus Christus - Bruder
derMenschen oderSohnGottes? am 17.
Januar 2015, 14.00 Uhr. - 3. Selbstbe-
stimmtes Sterben? Abschied von einem
Tabu am 24. Januar 2015, 14.00 Uhr.

Konzert für AsylbewerberAm Freitag, 23. Januar 2015 um 18.00
Uhr spielt die Gülser Kapelle »Zores &
Bagaasch« in unserer Pfarrbegegnungs-
stätte ein Begrüßungs- und Willkom-
menskonzert für die Asylbewerber, die
zur Zeit in Bisholder wohnen bzw.
gewohnt haben. Dazu eingeladen sind
natürlich auch andere liebe Mitmen-
schen. DiePfarrei St. Servatiusspendiert
für die Asylbewerber im Anschluss an
dasKonzert Essen undTrinken; Essen ist
für die anderen Gäste nicht vorgesehen,
wohl aber Getränke gegen Bezahlung.

Veranstaltungen der AWODienstag, 20. Jan.: Treffen am Feuer-
wehrhaus zur monatlichen Wanderung.
Auskünfte Gerda Baltes Tel. 46630.
Freitag, 30. Jan. Karnevalistischer
Nachmittag in unserer Begegnungs-
stätte. Beginn 15 Uhr. Der Kaffeenach-
mittag am 29. 1. fällt deshalb aus.
Sonntag, 1 . Febr.: Mitgliederversamm-
lung in unserer Begegnungsstätte, Be-
ginn: 15 Uhr.

MaxMerkel:"I mTrai ni ng
habe ich mal di e Al koholi ker
gegen die Anti-Al koholi ker
spi el en l assen. Di e Al koholi ker
gewannen 7:1. Da war's mir
Wurscht. Da hab i g‘sagt:
Sauft's weiter!"
BertiVogts:"Hass gehört nicht i ns Stadi on.

Solche Gefühl esoll man gemei nsam mit sei ner
Frau dahei mi m Wohnzi mmer ausl eben."
Herbert Finken(der Berli ner Tas mane be-

grüßt sei nen Gegenspi el er): "Mei n Name ist
Fi nken, und du wirst gl eich hi nken."
Mario Basler(über den frischgeschorenen

Gl atzkopf Christi an Zi ege): "Jetzt si eht er aus
wie ei n frisch l acki erter Totalschaden!"



niemals in New York« singen
konnte.
Neben dem Leben in der Fami-
lie und als Belohnung für die
ganze Arbeit bin ich in der
Freizeit quer durch Amerika
gereist. Ob Mardi Gras in New
Orleans,Weihnachten in New
York, mit Cowboystiefel durch
Texas laufen, Delfin schwim-
men in KeyWest oder an den
Niagarafällen zu stehen - ich
habe meine freien Tage immer
gut genutzt, umviele neue Er-

fahrungen und Eindrücke zu sammeln. Dazu
hatte ich in meinem 13. Monat Zeit, die kom-
pletteWestküste und Hawaii mit ein paaran-
derenAu Pairs zu durchreisen. Füralle jungen
Leute kann ich einen solchen Auslandsauf-
enthalt nur empfehlen. Jeder der Interesse
hat, kann sich gerne bei mir melden und auf
der AIFS-Internetseite: http://www.aifs.de/
weitere Informationen sammeln.
Das Schwerste in den 13 Monaten fern von
derHeimatwarjedoch,das Blütenfestzuver-
passen. � Eva Durben

Im Sommervergangenen Jah-
res habe ich, nach meinem
Abitur, meinen Koffer gepackt
und mich auf ein spannendes
Abenteuer nach Amerika auf-
gemacht. Mit der Organisation
AIFS habe ich alsAu Pair eine
supernette Familie (Foto) mit
vier Kindern imAlterzwischen
3 und 13Jahren inAtlanta ge-
funden. Natürlich hatte ich
dementsprechendvieleAufga-
ben und alle Händevoll zu tun:
kochen, aufräumen, waschen,
Auto fahren, mit den Kindern Hausaufgaben
machen, spielen, sie ins Bett bringen etc. -
langweilig wurde mir dabei nicht!
Abertrotz all derArbeit hat es mir unheimlich
Spaß gemacht, die Zeit mit den Kids zu ver-
bringen. Wenn man dann noch von den Kin-
dern als richtiges Familienmitglied aufgenom-
men wird und Freunde in der Nachbarschaft
findet, macht die ganze Sache noch mehr
Spaß.Meinerdreijährigen Lucykonnte ich so-
garviel Deutsch beibringen, sodass sie Lieder
wie »Oh Tannenbaum« oder »Ich war noch
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

Handball-Minisstarteten in die neueSaison
Endlich war es auch für die jüngsten Handballer/innen vom TV Güls soweit. Es
ging zum 1. Handballspielfest derSaison nach Plaidt. Zum Startschuss desTur-
nierstrafensichalleKinderaufdemSpielfeldund ließeneingroßesSchwungtuch
auf- undniederschweben.MitzweiMannschaften, MiniAundMini B, gingderTV
Güls an den Start. Jede Mannschaft hatte vier Spiele und einen Geschicklich-
keitsparcours zu bewältigen. Alle Kinder zeigten tollen Einsatz, konnten viele
schöne Tore erzielen, und die Torleute zeigten gute Paraden. Bei der Siegereh-
rung gab es Urkunden. Sogar der Nikolaus schaute vorbei und hatte für jedes
KindeineÜberraschungparat. FürdenTVGülswarendabei:MarieSattler,Amelie
Brink, PaulKreuter,AaronOberle,MatthisEuler, NicSauerwein,KesterMuhl, Kili-
an Muhl, LeonSchrewe, vorne: Emilian Leitsch.

56743Mendig, Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Insgesamt 13 Sachbeschädigungen an
Autos, die im Stadtteil Güls geparkt
standen, wurden seit Sommer dieses
Jahres bei Beamten der Polizeiinspekti-
on Koblenz-Metternich angezeigt. Der
Lack der Pkwwurde jeweils mit einem
spitzen Gegenstand zerkratzt (wir
berichteten). Sie standen alle in der
Wolfskaulstraße oder der Planstraße
geparkt. Leider gibt es derzeit keinerlei
Täterhinweise. Spuren, die auf den
Verursacher schließen lassen, wurden
ebenfalls keine gefunden. Die Polizei
bittet um Zeugenhinweise. Wer hat Be-

obachtungen gemacht, die im Zusam-
menhangmitdenSachbeschädigungen
stehen könnten? Gleichzeitig bittet die
Polizei etwaige weitere Geschädigte,
die dieTat bisher nicht zurAnzeige ge-
bracht haben, sich mit der PI Koblenz2
unterTelefon 0261/103-2911, in Verbin-
dung zu setzen. Zudemmöchtedie Po-
lizei insbesonderedieAnwohnerderan-
gesprochenen Bereiche sensibilisieren,
in den kommendenTagen,Wochen und
Monaten, ein wachsames Auge zu ha-
ben und verdächtige Wahrnehmungen
umgehend zu melden.

Sachbeschädigungen an Autosin Güls
Geschädigte bitte melden –Die Polizei bittet umMithilfe

Im neuen Jahrzu beherzigen:

EinfröhlichesGemüt
machteinblühendAlter;
eintraurigerGeist

vertrocknetdieGebeine.
SPRÜCHE SALOMOS

Päckchenfür AlbaIulia
Auch in diesem Jahr haben die Mitar-
beiterderKitaSt. Servatius in Güls, die
Kinder und deren Eltern gebeten, ein
Weihnachtspäckchen für die Kinder in
Alba Iulia (Karlsburg) in Siebenbürgen
zu packen. Und es kamen 64 Päckchen
zusammen. Ein tolles Ergebnis. Der
MalteserHilfsdienstübernimmt,wieseit
den 1990er Jahren den Transport. Der
Auslandsbeauftragte für die Region
Koblenz, RalfZielinski, fährtseitJahren,
kurz vor Weihnachten zu den von den
Maltesern betreuten Kinderhäusern und
freut sich aufdieVerteilung vorOrt. Vor
allem weil er dann in viele strahlende

Kinderaugen sehen kann. Der ehemali-
ge und langjährige Koblenzer Malteser-
Stadtbeauftragte Horst Weber bedankt
sich vor allem im Namen der Kinder in
Rumänien, für die enorme Unterstüt-
zung der Gülser Bürger.

Dieser Tage - zum zehnten Jahrestag
der Tsunami-Katasprophe - ist das
neueBuchvonChristelGraefunterdem
Titel »UnddasMeerzogsichzurück«er-
schienen. Es berichtet über Schicksale
vor, während und nach dem Tsunami
2004.
Samira, eine indischejunge Frauwider-
setzt sich demWillen ihresVaters, eine
von ihm angeordnete Ehe einzugehen.
Kann sie mit ihrem Erbteil ihre Täume
verwirklichen? Wer steht ihr zur Seite?
Wen heiratet sie am Ende? Was ge-
schieht mit ihr während der Naturkata-
strophe?
Ein Junge aus Indien sucht in Deutsch-
land, sein Leben zu ordnen. Ein Ehe-
paar aus Frankfurt, das während dem

Tsunami seine beiden Kinder verloren
hat, findet einen Waisenjungen am
Strand, derdieHölledurchlebt. Siewol-
len ihmdabei helfen, ins normale Leben
zurückzufinden. Plötzlich taucht sein
Peiniger von einst wieder auf. Ein Kind
mit einem einzigartigen Geburtsmerk-
mal konnte nach seiner Entführung auf-
grund eines glücklichen Zufalls seinem
leiblichenVaterzurückgegebenwerden.
Bis die Protagonisten ihren eigenen Le-
bensweg gefunden haben, erlebt der
Leserviele spannende und schöne Be-
gebenheiten.
Erhältlich ist der Roman zum Preis von
12,80 Euro hier in Güls bei Schreibwa-
ren Duo und bei Christel Graef in der
Kümperstraße, Telefon 44966.

»Und das Meer zog sichzurück«
Neuer RomanvonChristel Graef i mFuck-Verlag erschienen

Begleitendzur Ausstellung»Philipp Dott –

Eini mmerruheloser Künstler prägteseine Region« wirdauch ein sehenswerter Kalender

zumPreisvon 10.–Euroangeboten, der einen Querschnitt durch sein Wirkenzeigt.

Wenn Sie mehr über den Künstler Philipp

Dott erfahren möchten oder seine Gemälde,

Zeichnungen oder FotosaufihremSpeicher

haben, melden Siesich bitte bei

MaritaWarnke,
Aufder Luh 30, 56076Koblenz,
Telefon 0261/74607, E-Mail:
Marita-Warnke@rz-online.de

Reisebericht: Ex-BlütenprinzessinEvawarinAmerika
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Was ich
noch
sagen
wollte

Füralle,diemich in den letztenWo-
chenaufdenneuenGülserHeimatka-
lender 2015 angesprochen haben
oder noch ansprechen werden: Das
Werk ist nicht »auf meinem Mist ge-
wachsen«. Nach über 20 Jahren ist
dieZusammenarbeitzu Endegegan-
gen. Sehrgerne, liebeGülser, nehme
ich auch weiterhin Eure alten Bilder
entgegen, um sie gegebenenfalls in
unserem Gölser Blättche zu veröf-
fentlichen.
Unser Rewe-Markt, Einkaufs- und
Kommunikationszentrum im Herzen
vonGüls, hat bekanntlich bis26. Ja-
nuar2015wegenRenovierungsarbei-
ten geschlossen. Das wird beson-
deres für die älteren Mitbürger, die
kein Auto besitzen, schwierig. Denn
einige Gülser möchten auf frische
Ware nicht verzichten. Wie Pietro
Scosceriaverspricht, wird der Markt
aber nach dem Umbau größer und
moderner, was uns dann sicherlich
entschädigen wird. Außerdem hat
Scosceria dienstags und freitags –
Abfahrt 10 Uhr Gulisastraße– einen
Buspendelverkehr zum Rewe-Markt
in Plaidt eingerichtet. Es muss also
niemand verhungern. Und als kleine
Entschädigung fürdie »Reisestrapa-
zen« gibtes in PlaidteineTasse Kaf-
fee für »omsonst«. . .

In der Laach 27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

Franziskus
hl. FranzvonAssissi
SchutzpatronderGoldgrube
(Franziskaner/innen)
*1182 inAssissi
†3.10.1226 inPortiuncula
Franziskuskirche aufdem
Overbergplatz (4.10.1969)

Koblenz zählt zu einer der frühesten Niederlas-
sungenderFranziskanerinDeutschland.1236wa-
rensieerstmalsurkundlichhiererwähnt.Wilhelm
von Helfenstein erbaute 1255 das Franziskaner-
kloster in derKastorstraße. 1693 bis 1696 erfolgte
einumfassenderNeubaudesKlosters.Am9.6.1802
hobdie französische Departementverwaltung alle
geistlichenOrdenauf.AusdemBesitzderFranzis-
kaneristam1.10.1804aufAnordnungvonNapole-
ondasBürgerhospital hervorgegangen. Die priva-
teEinrichtungwechselteam8.3.1871 indenBesitz
der Stadt. Die Gebäude haben den ZweitenWelt-
kriegnichtüberstanden, ebensodie einstige Fran-
ziskanerkirche. Eine eindrucksvolle Pietades ehe-
maligen Franziskanerklosters aus dem 14. Jahr-
hundertbefindetsich imMittelrhein-Museum.
1854ließensichdieArmenSchwesternvomheili-
genFranziskus(Aachen)imMarienhausinderEl-

terhofstraßenieder. Ihnenfolgten1925dieSchwe-
stern vom heiligen Franziskus (Salzkotten) im
HausEmmaus inPfaffendorf.
FranzvonAssissiistderBegründerdesOrdensder
Franziskaner. 1228vonPapstGregorIX.heiligge-
sprochen, seit 1939 Schutzpatron Italiens, ist er
auch der Schutzpatron der jungen katholischen
Kirchengemeinde in der Goldgrube. Die am
9.10.1891 entstandene Pfarrgemeinde Herz Jesu
zählte 1929 bereits 12.000 Pfarrangehörige. Sie
wuchs ungebremst weiter und musste in weitere
Pfarreiengeteiltwerden: 1933St. Elisabethfürdas
Rauental, 1948 St. Beatus für die Karthause und
1963 St. Franziskus fürdieGoldgrube.
Am 1.10.1963 wurde St. Franziskus Kirchenge-
meinde, zum 1.6.1964 Pfarrvikarie und am
14.6.1968 Pfarrei. Gründungsseelsorger war Heri-
bertKraus(vgl.dort),deralsKaplanvonHerzJesu
kam. Am2.2.1964 ernannte ihn BischofDr. Bern-
hardSteinzumPfarrervonSt.Franziskus.Diejun-
ge Gemeinde erwarb das Einfamilienhaus in der
Fröbelstraße 28 als Pfarrhaus. Parallel zum Auf-
bauderPfarrei verliefderBaueinerNotkirche, in
deram4.10.1964derersteGottesdienststattfand.
Nach den Plänen des Architekten Klaus Sterten-
brink aus Köln begann am 17.9.1967 neben der
NotkircheaufdemOverbergplatzderBaudesheu-

tigen Sakralbaues mit angegliedertem Pfarrzen-
trum. Am3.6.1968wardieGrundsteinlegungund
am4.10.1969dieEinweihungdesachteckigenGot-
teshausesmitSakramentskapelle,Taufkapelle,Sa-
kristei, Orgelempore, Krypta, Gemeindesaal, frei-
stehendemKirchturm, Feierhof, Begegnungsstätte
undKindergartenmitGanztagesstätte. Die feierli-
cheWeihehandlungdesmodernen Pfarrzentrums
für 4050 Seelen vollzog Weihbischof Karl Heinz
Jacoby. Das Gemeindezentrum steht auch der
evangelischen Gemeinde in derGoldgrube sowie
der kroatischen Mission für den Raum Koblenz
zurVerfügung.

NichtnurdurchseineunkonventionelleundkritischeArt istPapstFanziskusmomentan
in aller Munde. Wolfgang Schütz erinnert heute an das Vorbild des Papstes, den hl.
Fanziskus,auchSchutzpatronderGoldgrube.DieLebensbeschreibungenvon700weiteren
PersonenderStadtgeschichteundNamensgebernvonStraßenundPlätzenfindenunsere
LeserimHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,600Abbildun-
gen,29,80Euro imBuchhandel). Das »GölserBlättche« stelltmit freundlicherGenehmi-
gungdesVerlagesfürAnzeigenblättereinigedieserPersonenalsLeseprobevor.

Wieschon seitvielen Jahren, haben die
Gülser und Bisholderer Frauen sich zu
einer besinnlichen Advents- und Weih-
nachtsfeier getroffen. Im mit Weih-
nachtsschmuckfestlich dekoriertenGe-
sellschaftsraum der Gülser Weinstube
kamfürein paar ruhige und besinnliche
Stunden die rechte Stimmung auf. Ein-
mal abschalten und das vergangene
Jahran sichvorüberziehen lassen. Zwi-
schen den gemeinsam gesungenen
WeihnachtsliedernwurdenWeihnachts-
geschichten und Gedichtevorgetragen.
Nachderoffiziellen Feierkonntesichje-
deraneinem reichlichen undsehrguten
Buffet erfreuen. Anschließend kam wie

immerderNikolauszu Besuch, derden
festlichen RahmenderFeierbereicherte
und jeder Frau mit lieben Worten ein
Geschenk überreichte.
Hannelore Koenen: »Ich möchte mich
im Namenaller Frauen bei denSponso-
ren, besonders bei derVolksbankHerrn
Schmitt, dem Rewe-Markt Familie
Scosceria und der Sparkasse Herrn
Hemmers für die Spenden bedanken.
Auch die Wirtin der Gülser Weinstube
hatte für jeden Gast ein kleines Ge-
schenk bereit. Ein lieber Dank auch an
DieterWilden,dersichjedesJahrfürdie
HausfraueneinenTermin freihält. Danke
auch dem Gölser Blättche.«

Die Gülser Hausfrauen bedankensich


